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a Abonnement
für Halle vierteljährlich 2 Mark

für auswärts ebenfalls 2 Mark für
2 Monate 1 M 34 Pf für 1 Monat

67 Pf excl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaetion verantwortlich
Otto Hendel in Halle
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Der Bote für das Saalthal
Neunter Jahrgang

ae r ene e nene h e

87 nIn Jwerden für die Spaltzeile oder deren
Raum mit 15 Pf Reichsmünze berech
net und in der Expedition ſowie von
unſern Annahmeſtellen und allen An

noncenExpeditionen angenommen
e Inſerate im redactionellen Theile

pr Zeile 30 Pf Reichsmünze

er 12Mo iEwpeditionen sei 47

No 71 Halle d Saale Donnerstag den 25 März
pverſchiedenheit über die Ausſcheidung der Stadt Berlin ausſſchaltet wonach in

AbonnementsAnzeige dem Provinzialverbande der Provinz Brandenburg nur daß
April d J begt die Bildung eines beſonderen Communenverbandes aus BerMit dem l April d J beginnt ein neues Abon lin und den angrenzenden Bezirken ſowie die Regelung der

nement auf die

Saale Zeitung
Auflage 8360

wir bitten daſſelbe rechtzeitig erneuern zu wollen

Gezeichnet
von Ludwig Habicht

im Feuilleton zum Abdruck kommen

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt
2 Mark 20 Sgr ſowohl bei allen kaiſerl Poſtanſtalten

Be
kanntmachungen 15 Pf die fünfſpaltige Zeile
haben bei dem großen Leſerkreiſe unſeres Blattes ſtets

J ſicheren Erfolg

als auch bei unſeren hieſigen Expeditionen

Die Expedition

eerererererereDer Commiſſionsbericht
über die Provinzialordnung

Während der Pauſe welche in den Verhandlungen des
preußiſchen Landtages eingetreten iſt wird es ſich anempfehlendie Arbeiten der ne des Abgeordnetenhauſes welcher

erwaltungsreform in Preußen zuge
wieſen wurden etwas näher ins Auge zu faſſen Die bis
herigen Mittheilungen über die Commiſſionsſitzungen waren
wie es nicht anders ſein kann vielfach lückenhaft und ließen
keine Ueberſicht über das Ganze der Arbeiten gewinnen

g

S dwedh läßt ſich deren Bedeutung nur im Zuſammenhange che
ehörig ermeſſen und dieſe verdient um ſo mehr zum Bewußt
n e zu werden als die letzten Culturkampfdebatten
e öffentliche Aufmerkſamkeit faſt ausſchließlich für ſich in

Anſpruch genommen haben ie Commiſſion für die
Provinzialordnung der zugleich die Entwürfe über die
u e und die Provinz Berlin unter Verſtärkung ihrer Mitgliederſchaft überwieſen waren hat den erſteren
Entwurf in 17 Sitzungen zweimal durchberathen und es liegt
nun der Bericht des Abg Miquel vor der ſich ungeachtet
ſeines ſtattlichen Umfangs vorzugsweiſe auf die entſcheiden
deren Fragen und die für die Beſchlußfaſſung des Hauſes er

Aufklärung beſchränkt Jm Allgemeinen war die
ommiſſion darüber einig daß es ein dringendes Bedürfniß

ſei die Umgeſtaltung der inneren Verwaltung Preußens auf
Grundlaze der Kreisordnung durch eine Provinzialordnung
für die Kreisordnungsprovinzen weiter zu führen
Von dem gleichen Bedürfniß der übrigen Prooinzen wurde
ſomit von vornherein abgeſehen Auch war keine Meinungs

142 Wer iſt ſchuldig
Erzählung von Friedrich Friedrich

Fortſetzung

Unwillkürlich erhob er die Laterne und leuchtete zu den
Hatte er allein den Fluchtoerſuch ge

macht War es ihm gelungen die dicken Stäbe des feſten
Eiſengitters zu durchbrechen ſo konnte es auch Anderen gelun
gen ſein Die Kraft ſeiner Arme hatte dazu nicht ausgereicht
er mußte nothwendig Jnſtrumente dazu gehabt haben Wo
her hatte er dieſelben Konn e nicht dieſelbe Hand aus der
er ſie empfangen auch den beiden Loppins ähnliche Jnſtru
mente gegeben haben

Er bemerkte nichts an den Fenfſtern
Mehrere Polizeidiener waren herbeigeeilt Einem derſelben

befahl er die Nacht über in der Gaſſe zu bleiben und die
J Zellenfenſter genau zu überwachen die anderen mußten den

noch immer bewußtloſen Sinell in das Gefängnißgebäude tra
gen wo er in der Wohnung des Caſtellans niedergelegt

Er mochte die An
kunft des Arztes nicht abwarten Er mußte ſich zuvor über

z gen ob die beiden Loppins noch in ihren Zellen ſich be
anden

Ohne Säumen eilte er zu den Zellen hingauf Der Ge
fängnißwärter hatte von Sinell s Flucht noch keine Ahnung

er ihn deshalb ausforſchte ließ er ſich zu Arthurs und
ictors Zelle führen Beide befanden ſich noch in denſelben

Er begnügte ſich mit dieſer Gewißheit indeß noch nicht ſon
dern krat von dem Wächter begleitet in die Zellen ein und

unterſuchte die Fenſtergitter genau Erſt als er an ihnen
den Sngſten Verſuch fie zu durchbrechen wahrnahm

ar er beruhigt
fich zu der Zelle welche Sinell bewohnt

Zwei Stäbe des Gitters waren mit einer feinen Säge
litt und lagen an dem Boden Er forſchte genauer

I und fand an der Erde auch eine feine Säge mit welcherde an durchſchnitten waren J
us der wollenen Decke

efangene ſich ein Seil angefertigt das eine Ende

W

Verfaſſung und Verwaltung deſſelben einem beſonderen Geſetze
vorbehalten wurde Auf dieſe Weiſe griff man der Frage
wegen der Bildung der Provinz Berlin nicht vor und ſetzte
ſich in die Lage die Provinzialordnung zum Abſchluß zu
bringen auch wenn eine beſondere Provinz Berlin nicht gebildet

werden ſollte Den erſten Streitpunkt i iſſidamit bei Beginn des Quartals keine Unterbrechung en erſten Streitpunkt in der Commiſſion
in der Zuſtellung der Zeitung eintritt zumal auch
nach einer Verfügung der Poſtbehörde eine verſpätete
Beſtellung mit beſonderen Unkoſten für die Abonnenten

verbunden iſt
Vom 1 April ab wird die neue ſpannende Er

zählung

bildete die beantragte Theilung der Provinz Preußen in zwei
Provinzen Oſt und Weſtpreußen eine rein praktiſche Fraze
die jedoch eine principielle Seite dadurch gewann daß die
Gegner der Theilung ſich gegen die Aufhebung der Bezirks
regierungen und Beſeitigung der Bezirkspräſidenten indifferent
verhielten weil ſie aus e r Rückfichten für deren
Beibehaltung intereſſirt waren Nach ausführlicher Darlegung
der Gründe für und wider den Antrag nahm die Commiſfion
denſelben in erſter wie in zweiter Leſung mit einer kleinen
Mehrheit hauptſächlich auf Grund der als unzweifelhaft hin
geſtellten Thatſache an daß bisher ſämmtliche Provinzialin
ſtitute und Unternehmungen für Weſtpreußen und Oſtpreußen
getrennt gehalten worden ſeien was doch unzweifelhaft auf
den gänzlichen Mangel eines natürlichen Zuſammenhangs der
beiden Theile hindeute Die Grenzen zwiſchen Oſt und Weſt
preußen ſollen durch ein beſonderes Geſetz definitiv feſtgeſtellt
werden Von mehr principieller Bedeutung war die Frage
über den Wahlkörper welcher die Provinzialvertretung zu be
ſtellen hat Nach dem Syſtem der Regierungsvorlage ſollen
die Abgeordneten zum Provinziallandtage von den Kreistagen
bezw in den Stadtkreiſen von dem vereinigten Wahlcollegium
der Magiſtrate und Stadtverordneten gewählt werden Hier
gegen wurde auf das Syſtem der Kreisordnung zurückge
griffen ſo daß auch die Wahlen zum Provinziallandtage in
den drei organiſirten Wahlverbänden des großen Grundbefitzes
des kleinen Grundbeſitzes und der Städte vorzunehmen wären
wobei man dieſe Wahlverbände zum Zweck der Wahl ſelb
ſtändig organifiren oder dazu die Vertreter der letzteren auf
den Kreistagen heranziehen könne Die Mehrheit der Com
miſſiensmitglieder entſchied fich jedoch für das Syftem der Re
gierungsvorlage nicht blos weil daſſelbe den Vorzug der Ein
fachheit habe ſondern auch aus dem gewiß richtigen Grunde
weil es auf dem Boden der Vertretung der Kreiſe als ſolch r
in der Provinzialverwaltung ſtehe Laſſe man die Mitglieder
der Kreistage in den nach Gruppen gebildeten beſonderen Ab

ilungen wählen ſo gefährde man dadurch die wünſchens
werthe allmähliche Verſchmelzung derſelben zu einem harmo
ſchen Ganzen in der Kreisverwaltnng und ſo indirect auch
letztere Um indeſſen eine größere Garantie dafür zu gewinnen
daß die Kreistagsmajoritäten bei den Wahlen zum Provinzialland
tage nicht den Grundbeſitz im Gegenſatz zu den Städten auf
unbillige Weiſe bevorzugen wurde befürwortet diejenigen
Kreiſe welche nicht ſchon ohnehin 3 Abgeordnete wählen zum
Zwecke der Wahl zuſammenzulegen auch ſei den im Ganzen
nicht zahlreichen Stadtkreiſen eine etwas größere Zahl von Ver
tretern beizulegen Der Vertreter der Staatsregierung erklärte
ſich gegen die Zuſammenlegung von Kreiſen und der betreffende
Antrag fand nicht die Majorität in der Commiſſion doch wurde
den Prooinziallandtagen überlaſſen durch ſtatutariſche Anord
nung in geeigneten Fällen je 2 derjenigen angrenzenden Land
kreiſe welche nur 2 Abgeordnete zu wählen haben zu Wahl
bezirken zu verbinden und die Wablorte zu beſtimmen Für
die Prov Schlefien wurde dieſe Beſtimmung noch erweitert
Für die Stadtkreiſe wurde ein beſonderer Paragraph einge

v
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deſſelben war an dem Gitter befeſtigt Es war zu ſchwach
geweſen den Unglücklichen zu tragen Derſelbe büßte den
Fluchtverſuch vielleicht mit dem Leben

Wie iſt dieſe Säge in die Hände des Gefangenen gekom
men fragte Heinrich den Gefängnißwärter

Dieſer konnte keine Antwort darauf geben
Jch ſelbſt bin zugegen geweſen als der Gefangene unker

ſucht und hierher gebracht wurde ich weiß deshalb genau
daß er nicht das kleinſte Jnſtrument bei ſich hatte,
fuhr Heinrich fort Er hat dieſe Säge deshalb erſt hier
in der Zelle empfangen Wer iſt zu ihm gekommen

Außer mir Niemand, entgegnete der Wärter
I hat ihm das Eſſen gebracht
Woher haben Sie daſſelbe geholt
Direct aus ver Küche
Wußte man dort für wen daſſelbe beſtimmt war
Nein Jch habe ſtets mehrere Portionen zugleich geholt

und erſt auf dem Gange vor den Zellen getheilt
Wer war dabei zugegen
Niemand
Dann liegt nur die Möglichkeit vor daß er die Säge

durch Sie erhalten hat
Durch mich wiederholte der Gefängnißwärter und blickte

Heinrich erſtaunt an Der Gedanke daß er einem der Ge
fangenen die ſeiner Obhut anvertraut waren ein Mittel zur
Flucht gegeben haben ſollte erſchien ihm ſo ungehever daß er
ihn nicht zu faſſen vermochte

Dieſe wenigen Worte und ſein erſtaunter Blick verriethen
Heinrich daß er durchaus unſchuldig war

Hat Niemand nach dem Gefangenen gefragt oder ihn zu
ſprechen verlangt

Niemand
Auch die beiden Loppins nicht
Auch ſie nicht Jch darf ja ohne Erlaubniß des Richters

ren laſſen
Es hätte Jemand bei Jhnen nach dem Gefangenen fragen

können

e

mit keinem der Unterſuchungégefangenen irgend wen verkeh

1875

ſchaltet wonach in den Provinzen Oſt und Weſtpreußen
Brandenburg Pommern und Sachſen für jeden Stadtkreis
mit 25000 oder mehr Einw und in der Prov Schleſien für
jeden Stadtkreis mit 40,000 oder mehr Einw 3 Abgeordnete
und für jeden Stadtkreis mit weniger als 40,000 Einw
2 Abgeordnete gewählt werden für jede über die Zahl von
25,000 bezw 40,000 überſchießende Vollzahl von 25,000 Einw
tritt 1 Abgeordneter hinzu Das Wahlreglement der Vorlage
fand im Allgemeinen unveränderte Annahme Dagegen wurde
die Beſtimmung daß alle 3 Jahre die Hälfte der Abgeord
neten zum Provinziallandtage ausſcheiden und daher alle
3 Jahre eine theilweiſe Ergänzung derſelben ſtattfinden ſoll
gegen den Widerſpruch des Regierungscommiſſars geſtrichen
da man es für richtiger hielt ſtatt der theilweiſen Ergänzung
alle 6 Jahre eine volle Neuwahl eintreten zu laſſen

SDeutſches Reich

Berlin 23 März Die Rede des r Gneiſt
Die Germania und Königs Geburtstag Telegra
phen Poſtverwaltung Schlagendes Dementi Die
in der Sitzung vom 18 März vom Abg Gneiſt gehaltene
Rede hat einen tiefen Eindruck gemacht allgemein wird aner
kannt daß ſie eine der e redneriſchen Leiſtungen war die
man von dem berühmten Rechtsgelehrten kennt Mit um ſo
größerem Behagen wird von gewiſſer Seite die Thatſache ver
breitet daß Fürſt Bismarck während dieſer Rede nachdem er
vorher wiederholt nach der Uhr geſehen den Sitzungsſaal ver
ließ An ſich hätte dies allerdings auffallen können zufällig
hören wir aber daß der Fürſt auf eine beſtimmte Zeit zur
Kaiſerin von Rußland beſchieden war und lediglich aus dieſem

Grunde das Ende der Gneiſt ſchen Rede nicht abwartete
Das leitende Blatt des preußiſchen Ultramontanismus die
Germaniag hat ſich diesmal mit dem kaiſerlichen Geburtstage
durch einige höchſt bezeichnende Bemerkungen abgefunden Zum
Geburtstage des Königs und Kaiſers ſchreibt ſie wollen wir
an dieſer Stelle uns weder in Loyalitätsbezeugungen ergehen
noch Wünſche äußern Denn unſere Betheuerungin dringen
nicht dahin wo ſie noch wirkſam ſein könnten und unſere
Wünſche tragen wir in aller Stille dort vor wo wir auf deren
Erhörung am ſicherſten hoffen dürfen Eine öffentliche Kund
gebung aber die nur den Hohn der Gegner wachruſt unter
bleibt beſſer Wir unſererſeits ſind der Meinung daß es
eine ganz eigenthümliche Art von Loyalität ſein muß welche
aus dieſem Grunde das Tageslicht meidet Daß
die ſtarken Charactere der Germania zumal ſich jemals
durch den Hohn zur Unterlaſſung einer Handlung beſtimmen
laſſen würden hätte ſchwerlich Jemand erwartet Das wahre
Motiv der ſeltſamen Haltung des clericalen Blattes wird wohl
die endlich eingetretene Erkenntniß ſein daß die von ultra
montaner Seite ſonſt verſuchte r der Allerhöchſten
Stelle ausſichtslos und darum auch die Loyalitätsbetheuerungen
wie ſie ultramontane Redner auf der Tribüne des Parlaments
noch vor Kurzem für angebracht hielten überflüſfig ſeien Und
ſo iſt auch dieſe Auslafſung der Germania ein Beitrag zur
Klärung der Situation Die Vereinigung der Telegraphen
verwaltung mit der Poſtverwaltung iſt eine beſchloſſene Sache
Nach der Weſer Ztg ſoll es indeſſen noch fraglich ſein ob
zu dieſer Behörde auch noch die Eiſenbahnverwaltung alſo
das Reichseiſenbahnamt hinzugelegt werden ſoll ſo daß dann
ein Reichsverkehrsminiſterium geſchaffen würde Wenngleich
ſo ſchreibt das gedachte Blatt eine derartige Verſchmelzung
als wünſchenswerth erachtet wird ſo glaubt man dennoch daß
eine ſo große Centralverwaltung eine zu umfangreiche und da

Frage geantwortet haben Jch bin ſchon lange Jahre im
Dienſie und kenne denſelben Meine Stelle würde auf dem
r n wenn ich mir einen Fehler zu Schulden kom
men ließe

Heinrich gab es auf den Wärter noch weiter auszuforſchen
Er ließ die Zelle verſchließen und nahm den Schlüſſel mit
ſich um fie am folgenden Tage noch einmal ſorgfältig zu un
terſuchen vielleicht fand er dann irgend einen Punkt durch
welchen er Aufklärung erhielt

Er begab ſich wieder hinab zu der Wohnung des Caſtel
lans wo der Unglückliche lag der ſein Verlangen nach Frei
heit ſo ſchwer büßen mußte

Sinell lag noch immer bewußtlos da Der herbeigerufene
Arzt war damit beſchäftigt ſeine Verletzung zu unterſuchenSein bedenkliches Geſicht verrieth Heinrich ſobrt daß die

Verletzung gefährlich war
Wie ſteht es fragte er indem er an den Arzt herantxat

halblaut
Schlimm ſchlimm, entgegnete der Gefragte e

in ſeiner Unterſuchung ſtören zu laſſen Es iſt ein entſetz
licher Sturz geweſen Ein Bein und ein Arm ſind gebrochen
der erheblich verletzt

a efahr für ſein Leben vorhanden fragte Heinrich
weiter

Gewiß Es gehört eine ſtarke Natur dazu wenn ſie diesüberwinden ſoll Jch ehe e die Verantwortung nicht

auf mich nehmen ich bin ohnehin allein nicht im Stande
ihn zu verbinden er muß nach dem Krankenhauſe geſchafft

werden

Sald die en Wenn m Stunde Ve z

Soba er öhtdie Gefahr Wenn Jhnen an ſeinem Leben gelegen iſt ſo

laſſen Sie nicht ſäumen
Jn einem Siechkorbe wurde der Unglückliche nach dem

Krankenhauſe gebracht Heinrich begleitete ihn nicht ſondern
v e wer de Morgen brach bereits herein und
s war bereits ſ am Morgen als Heinrich durch ine Be

Es iſt Niemand hier geweſen ich würde auch auf keine ener t wurde Der Unterſuchung ließHn ben di hym ſu eanmen dein ten a ſg en un
3

e
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ſeine volle Thätigkeit am 1 April c beginnen
Zeitpunkt treten auch die neu berufenen vortragenden Räthe

der Intereſſen der deutſchen Ausſteller be

in der That ſchlimm mit i

i 30 n

Dllinger habe ſich zu den Infallibiſten dekehrt Dareuf

h ſten Michaelistermin zu erklären daß die Nachricht von
er Umkehr und Unterwerfung völlig aus der Luft gegrif

h D iſt

ba

en le ectors Dr Stephan zum
äſil der geſammten e ren und Telegraphen

verwaltung wozu er bekanntlich auserſehen dürfte jedoch noch
richt ſo ſchnell erfolgen wie in einzelnen Correſpondenzen an
gedeutet wurde und dürften wohl noch Monate darüber hin

n Mentire audacter te Hr Sigl da wieder
olte er in ſeinem Vaterlande die Verläumdung Herr von

III

gegnet das Organ der Altkatholiken der in München er

ſcheinende e ehe n a erſllljährlich zwei Mal zu Georgi und Michaelis bringen ulamontane Feinmgen die Nachricht daß Herr Stiftspropſt
r Döllinger von unſerer Sache ſich abgewandt und dem Va

ſich unterworfen habe Der Herr Stiftspropſt ermäch
t uns für dies Mal und gleich im Voraus ſchon für den

Berlin 23 März Das Reichs Juſtizamt wird
Mit dieſem

re Thätigkeit an Das Amt wird ſich vorausſichtlich in her
vorragender Weiſe ſchon bei den Arbeiten der Juſtizcommiſſion

des Reichstages betheiligen Zu den nächſten umfangreicheren
Aufgaben des Reichsjuſtizamts wird auch wohl vie Abfaſſung

der Motive zur ConcursOrdnung gehören deren Text be
kanntlich im Bundesrathe feſtgeſtellt worden iſt Es gewinnt
den Anſchein daß außer der eben gedachten Concursord

I nung noch anderweite Juſtizgeſetze an den nächſten Reichstag
elangen werden Wir wiſſen nicht wie weit die Annahmehegrindet iſt daß dazu endlich auch die Militär Straf

proceßordnung gehören ſoll deren Erſcheinen ſchon in der
vorigen Seſſion erwartet wurde Es iſt nun über Jahr und
Tag vergangen ſeitdem der bezügliche Entwurf nach ſeiner
Fertigſtellung durch eine Reichscommiſſion an das Kriegsmi
niſterium gelangt iſt wo derſelbe einer Reviſion unterzogen
werden ſollte Jn Sachkundigenkreiſen wurde die damalige
CommiſſionsArbeit bei welcher wie man ſich erinnern wird
die Ausgleichung des traditionellen Herkommens mit den For

derungen der modernen Wiſſenſchaft ſowie der Gegenſätze
zwiſchen Nord und Süd nur mit großer Mühe bewerkſtelligt
wurde als ein bedeutender Fortſchritt begrüßt Um ſo be
fremdender erſcheint es daß im Weiteren gar nichts über den
Entwurf bekannt wurde und um ſo dringender iſt es wün
ſchenswerth daß ſich die Nachrichten über ſeine Förderung in
nächſter Zeit bewahrheiten möchten r v der Wahrung

der Ausſtellung
zu Philadelphia ſchweben Verhandlungen welche nach
ihrem nahen Abſchluß ſofort veröffentlicht werden ſollen und
r u ſind die Intereſſenten nach jeder Richtung hin ſicher
zu ſtellen

Anläßlich des Geburtsfeſtes des Kaiſers wurde der Ober
Ceremonienmeiſter Graf Stillfried c Oberburghauptmann
von Hohenzollern die Generale v Groß genannt v Schwarz
hoff und der Kriegsminiſter v Kameke ſowie der Admirali
tätschef v Stoſch und der Generallieutenant v Treskow
Commandirender des 9 Armeecorps zu Generalen der Jnfan
terie ernannt Ferner wurden Prinz Albrecht von Preußen
e Wilhelm von Mecklenburg und General Adjutant v
d Goltz zu Generalen der Cavallerie befördert Den Cha
rakter als General der Infanterie erhielten Generallieutenant
von Losn Präſes der Ordenscommiſſion und Generallieute
nant v Schmid Gouverneur von Metz Der Character als
General der Cavallerie wurde dem Fürſten von Hohenlohe
Langenburg beigelegt

Nachdem die auf Grund der Kirchengemeinde und Sy
nodalOrdnung vom 10 September 1873 zum erſten Male

ammelten ordentlichen Provin zialShnoden zum
Abſchluß gelangt waren hat der Kaiſer von dem Verlaufe
derſelben eingehend Kenntniß genommen und darauf die fol
ende Allerhöchſte Ordre an den Präſidenten des Evangelihen OberKirchenraths Dr Herrmann erlaſſen

Aus Jhrem Berichte vom 27 v Mts habe Jch mit e
Befriedigung erſehen daß der Evangeliſche Ober KirchenRath mit
roßer Umſicht in richtiger aller maßgebenden Ver
iltniſſe die Einleitungen zu den Faßt attgehabten Verſammlungen

der ProvinzialSynoden der öſtlichen Provinzen Meiner Monarchie
getroffen und Fch hierbei von Grundſätzen hat leiten laſſen mit
denen Jch Mich vollſtändig einverſtanden erkläre Nachdem dem
zufolge das Geſammtergebniß der erſten ordentlichen Provinzial
Synoden ein zufriedenſtellendes geweſen kann Jch Mir nicht ver
agen Sie zu beauftragen dem Collegium Beine Anerkennun
einer erfolgreichen Tbätigkeit auszuſprechen zugleich fühle Jch Mi

bewogen Jhnen ſelnem Präſidenten Meinen beſonderen Dank
auszudrücken daß unter Jhrer ebenſo verſtändnißvollen wie kräfti

en

folgte der Aufforderung Mit Spannung trat er in das
Zimmer in welchem Röder ſich befand

Sie ſind überraſcht daß ich Sie habe bitten laſſen zu
mir zu kommen, ſprach Röder

Nur die Eile welche mir Jhr Bote ans Herz legte hat
mich überraſcht, entgegnete Heinrich Doch Sie wiſſen daß
ich Jhnen gern zu jeder Zeit zu Gebote ſtehe

Jch habe Sie in Jhrem eigenen Intereſſe rufen laſſen,
fuhr Röder lächelnd fort Der Unglückliche welcher feinen
Fluchtverſuch in der vergangenen Nacht ſo ſchwer hat büßen
müſſen hat nach mir verlangt um ein offenes Bekenntniß
ab zulegen Nach der n des e ſteht es ſehr ſchlimm
mit ihm er ſcheint dies ſelbſt zu fühlen ſonſt würde er
ſchwerlich darnach verlangen ſein Gewiſſen zu erleichtern
Ich denke ſein Bekenntniß wird auch Sie intereſſiren deshalb

habe ich Sie bitten laſſen zu kommen
Jch danke Jhnen aufrichtig, entgegnete Heinrich dem Un

terſuchungsrichter die Hand entgegenſtreckend Jch vermuthe
wir werden erbauliche Dinge vernehmen die den beiden Lop
pins den letzten Stoß verſetzen werden übrigens hatte ich
nicht erwartet daß Sinell bald bekennen werde es muß

m ſtehen

Von einem Protocollführer begleitet begaben ſie ſich nachdem Krankenhauſe fie zu dem ülglücuchen traten lie

ßen ſie den Arzt der Anſtalt rufen
Es ſteht ſehr ſchlimm, entgegnete dieſer auf ihre Frage

w bezweifle es ſehr daß er mit dem Leben davon kommen

Er t mich rufen laſſen um ein offenes Bekenntniß abn der ein wird dieſe Aufregung ihm nicht

Der Arzt zuckte mit der Schulter

l ſo benutzen Sie
in vierundzwan

geben können Ex
e p

wehr

n n

einca e on ee T e
en Führung das lang er utungsvolle Werk derKrchen Verfaſſung r ne e Provinzen in erwünſch

ter Weiſe bis zu einem Stadium zur Wirklichke er iſt wel
ches Meine zuverſichtliche Hoffnung begründet daß nunmehr mit
Gottes weiterer Hülfe auch der Abſchluß geſichert ſei Jch darf
annehmen daß der Evangeliſche Ober Kirchenrath ſich mit dem
Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten in Verbindung ſetzt um
die ſtaatsſeitige Genehmigung der Kirchen Gemeinde und Synodal
Ordnung vom 10 September 1873 ſoweit dieſelbe erforderlich und
nicht ſchon durch das Geſetz vom 28 Mai pr erfolgt iſt alsbald
herbeizuführen und werde den Bericht z der Gene
ral Synode nach Erledigung der diesfälligen Vorbere tungen er
warten

Berlin 20 März 1875 gez Wilhelm
An die Thatſache daß am 20 März die Reichshaupt

kaſſe die Rechnungen für 1874 abſchließt knüpft eine ber
liner fortſchrittliche Correſpondenz folgende Bemerkungen

Wäre der Reichstag verſammelt ſo würde in einigen Tagen das
inanzergebniß mitgetheilt werden Daſſelbe wie in andern Ländern

einfach durch die Preſſe zu veröffentlichen hat das Reichskanzleramt
fich noch nicht entſchließen können Jmmerhin iſt man im Stande
aus den zur Veröffentlichung gelangten Einzelnotizen über Einnah
men und Ausgaben des Reichs eine ziemlich genaue Berechnung
dieſes Ueberſchüſſes aufzumachen Präſident Delbrück ſchätzte An
fangs November im Reichstag dieſen Ueberſchuß auf 13 Millionen
Thaler von fortſchrittlicher Seite wurde er gleichzeitig auf 15 16
Millionen Thaler berechnet Soweit bis heute Berechnungen auf
gemacht werden können beträgt der Ueberſchuß 162 17 Millio
nen Thlr Vorweg in Abzug gebracht ſind dabei die Deficits bezw
Minderüberſchüſſe welche ſich gegen den Etat bei der Telegraphen
verwaltung mit etwa 779,000 Thlr und der n r
waltung in ElſaßLothringen mit etwa 860,000 Thirn ergeben
Nahezu gedeckt werden dieſe Ausfälle indeß ſchon durch einen Mehr
überſchuß der Poſtverwaltung gegen den Etat Obwohl die Zölle

rn das Vorjahr durch verininderte Einfuhr von Rohtabak Kaffee
ein Südfrüchten Garnen u ſ w ſowie durch Aufhebung bezw

Ermäßigung der Eiſenzölle und in Folge der mißlichen Geld und
Creditverhältniſſe einen Rückgang gegen das Vorjahr um 14 Pro
zent nachweiſen überſteigen ſie doch noch das nach dem Durchſchnitt
der Jahre 70 bis 72 berechnete Etatsſoll um 10 Prozent Viel er
heblichere Mehreinnahmen ſowohl gegen das Vörjahr wie gegen
den Etat gewährte die Rübenſteuer ein geringeres Plus auch die
Salzſteuer und Tabakſteuer Danach ſtellt ſich das Ergebniß der
ganz Deutſchland gemeinſannen Einnahmen aus Zöllen und Ver
brauchsſteuern auf netto 63,114 505 Thlr n das Vorjahr er

i Summe zwar ein Minus von 4 l Millionen gegen das
Etatsſoll dagegen ein Plus von beinahe 9 Millionen Thlr Letzter

Umſtand erklärt ſich auch wieder daraus daß das Etatsſoll nach
dem Durchſchnitt von drei Vorjahren im gegebenen Fall alſo
der Jahre 1870 bis 1872 berechnet worden iſt Jn Bezug auf
Branntwein und Bierſteuern fehlen noch Nachrichten über die nach
Ablauf des Kalenderjahres noch für Rechnung des Jahres 1874
ſtattgehabten Anſchreibungen

Bei der in Ausſicht genommenen geſetzlichen Regelung
des Orden und Congregationsweſens wird wie die

Voſſ Ztg hört beabſichtigt die beſtehenden religiöſen Or
den und ordensähnlichen Congregationen unter ſtrenge Aufſicht
des Staates zu ſtellen die Gründung neuer Ordens c Jnſtitute
nicht zuzulaſſen und den beſtehenden die Aufnahme neuer Mitglieder
u unterſagen Nur den beſtehenden weiblichen Ordens c
Jnſtituten welche Unterricht ertheilen ſoll ſtaatlicherſeits
geſtattet werden können neue Mitglieder in ſoweit aufzu
nehmen als dieſes zur I der nothwendigen Lehr
kräfte erforderlich iſt eben ſo ſoll den weiblichen Orden ee
welche fich ausſchließlich der Krankenpflege widmen die Auf
nahme neuer Mitglieder und außerdem die Errichtung neuer

Niederlaſſungen geſtattet werden können Ein definitiver
Beſchluß über die zu erlaſſenden Vorſchriften ſoll übrigensſeitens des Staats miniſteriums noch nicht gefaßt worden i

Der ehemalige Biſchof von Paderborn iſt am
19 d Mts nach verbüßter Feſtungshaft entlafſen und hat
da ſeine Jnternirung in Weſel angeordnet wie man der
Elberf Ztg ſchreibt bei dem Herrn Dorſemann daſelbſt

eine Privatwohnung bezogen
Die Wahl des Ober Bürgermeiſters von Dortmund

Dr Becker zum e von Köln iſt vomKaiſer beſtätigt worden Dr Becker ſcheidet mit dem Aus
tritt aus ſeiner bisherigen Stellung als Bürgermeiſter von
Dortmund gleichzeitig aus dem Herrenhauſe aus in welches
er auf Präſentation der Stadt Dortmund durch allerh Erlaß
vom 25 Februar 1872 berufen worden war

Der verxantwortliche Redacteur und Herausgeber der
Neuen Preußiſchen Zeitung v Nathuſiüs Luvom iſt

heute wegen eines gegen den Erlaß des Oberkirchenraths in
Nr 291 d Ztg vom vorigen Jahre gerichteten Artikels von
der VII Deputation des Kriminalgerichts nach 8 185 des
Strafgeſetzbuchs zu einer Geldbuße von 600 M event 40
Tagen Gefängniß verurtheilt Auch wurde auf Vernichtuug
der betreffenden Zeitungsnummer und Veröffentlichung des
Erkenntniſſes durch die Nordd Allgem Ztg und die Neue
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ſcheint nicht mit einem erſchwerten Gewiſſen ſterben zu wol
len es wäre hart ihm dieſe Erleichterung zu verſagen

Sie begaben ſich zu dem Unglücklichen Als ſie eintraten
verſuchte er fich emporzurichten er vermochte es nicht Seine
Augen waren ſtarr auf ſie gerichtet ſein Geficht hatte fich
außerordentlich verändert der nahende Tod hatte bereits Fur
chen hineingezogen

Der Wärter richtete Sinell auf ſein Verlangen etwae
empor

Röder und Heinrich waren zu ihm getreten Sein Blick
blieb auf Heinrich haften

Wenn ineine Gegenwart Jhnen unangenehm iſt ſo werde
ich mich entfernen, ſprach Heinrich zu dem Gefangenen

Der Kranke ſchüttelte leiſe mit dem Kopfe
Bleiben Sie ich habe nichts mehr zu fürchten
Sie haben mich rufen laſſen um ein offenes Bekenntniß

abzulegen, nahm Röder das Wort Es iſt recht daß Sie
Je Gewiſſen zu erleichtern ſuchen das wird Jhnen Ruhe
geben

Ein entftellendes grinſendes Lächeln zog über die bereits
halb erftarrten Züge des Kranken hin

Mein Gewiſſen beläſtigt mich nicht, ſprach er IJch will
nur daß diejenigen welche an meinem ganzen Unglücke ſchuld
ſind nicht frei ausgehen Es ſoll ſie die Strafe treffen
welche ſie verdienen denn fie ſind ſchuldiger als ich

Sprechen Sie aber die volle mahnte Röder
Jch habe nicht nöthig die Unwahrheit zu e entgeg

nete Sinell mit ſchwacher aber doch deutlicher Stimme Die
Wahrheit reicht vollkommen aus um fie zu vernichten Oh
ſie ſind herzloſer und ſchlechter als irgend ein Menſch ahnt
aber ich kenne ſie ſeit Jahren denn ich habe ja ausführen

en was ſie auszeſonnen und jetzt habe ich meinen Lohn
r

Regen Sie ſich nicht auf warf Röder ein
Der Krankenwärter reichte ihm ein Glas Waſſer aus dem

er haſtig einige Züge trank Fortſetzung folgt
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rer rtstage des Kaiſers iſt auch Prinz Alexand

Zum urtstage aiſer Prinz Alexanderder NRiederklande der zweite Sohn des regierenden Königs
ungWilhelm in Berlin eingetroffen und mit beſonderer Auszeichnempfangen worden Prinz Alexander wel ha vom Kaiſer der

Schwarze Adlerorden verliehen worden iſt 23 Jahre alt und es ver
lautete vor einiger Zeit daß derſelbe ſich mit der Prinzeſſin
Marie älteſten Tochter des Prinzen Friedrich Karl verloben
werde Der jetzige Beſuch des jungen Prinzen welcher dem erſten
in ſo kurzer Zeit gefolgt iſt hat dieſen Gerüchten neue Nahrung

Die Verlobung würde um ſo bedeutungsvoller ſein alset niederländiſche Thronerbe der Prinz von Oranien bisher un

vermählt iſt

Oeſterreich
Nach einer Meldung des wiener Tageblattes drückte das

Oberhofmarſchallamt im Auftrage des Kaiſers dem Fürſten
Jablonski Fürſten Sapieha Grafen Bockowski Ge
heimrath Giskra das Mißfallen des Kaiſers über ihr
Auftreten im Ofenheimſchen Proceſſe aus und unter
ſagte ihnen den ferneren Zutritt bei Hofe

Der Reichsrathsbericht über die rſaſ der Börſen
kriſis iſt erſchienen Danach wurden in den Jahren 1867 und
1868 für 79 und 88 Millionen Gulden gegründet Unter Auers

erg in 1871 für 175 Millionen dann 1872 für 1783 Millionen
Jm erſten Viertel 1873 wurden Gründungen im Betrage von 1003
Millionen Gulden conceſſionirt Effectiv wurden 2220 Millionen
in Actienunternehmung angelegt und ſeit 1867 im Ganzen 1005
Conceſſionen an 7000 Perſonen ertheilt 682 Geſellſchaften traten
wirklich davon ins Leben Fallirt wurden 166 Geſellſchaften mit
360 Millionen Gulden eingezahltem Capital Den Glanzpunkt
bildet die Hypothekar Rentenbank welche bei 3 Millionen Actien
capital nicht weniger als 6 Millionen in Kaſſenſcheinen und 15
Millionen in Pfandbriefen emittirte

Frankreich
Die Permanenzcommiſſion der Nationalverſammlung

r am Montag eine Sitzung gehalten die aber kein weſent
iches Jntereſſe darbot Die nächſte Sitzung wird am 1 April

ſtattfinden

Der Strike welcher unter den Arbeiterinnen der Tabaks
manufactur in Toulouſe ausgebrochen iſt hat eine größere
Ausdehnung gewonnen als vermuthet wurde 1200 Cigarren
macherinnen weigerten ſich wieder an die Arbeit zu gehen Es haben
mehrere Aufläufe ſtattgefunden Die Polizei und die Gendarmen
mußten einſchreiten und etwa 20 Weiber ſind verhaftet worden

Die an dieſer Stelle mitgetheilte Nachricht die Prügel e
ſchichte zwiſchen Madame Olga de Janina und Paul de Taſſag
nac betreffend iſt eine Erfindung Herr von Caſſagnac hat
keine Prügel bekommen das von Mad Olga angekündigte Concert
iſt gar nicht verboten wörden vielmehr hat es ſtattgefunden nur
durfte ſie ſich auf den Anſchlagzetteln nicht als Liszt s Schülerin
bezeichnen Die Dame dirigirte einige Orcheſterſätze und ſpielte auf
dem Clavier ein paar Liszt ſche Stücke mit gewaltiger Furia Sie
war ſehr auffallend gekleidet und affectirte die äußerſte Gering
ſchätzung des Publicums Dies letztere amüſirte ſich nicht wenig
natürlich war Niemand gekommen um in dem Concert einen Kunſt
enuß zu ſuchen Das Ganze war eine von der Concertgeberin
elbſt erfundene ungeheure Reclame

SBpanmten

Cabrera hat eine neue vom 11 d M datirte Procla
mation erlaſſen in welcher er ſein Verhalten zu rechtfertigen
ſucht und namentlich hervorhebt daß Don Carlos es abge
lehnt habe ſich durch die Einleitung friedlicher Verhandlungen
die Achtung des Landes zu erwerben und auf dieſem Wege
ſeine Jdeen beſtimmter zu entwickeln Da gegenwärtig ein
Fürſt die Krone trage welchem ſeine Würde theurer ſei und
der auch ein guter Katholik ſei ſo würden die Spanier eine
ſchwere Verantwortlichkeit auf ſich laden wenn ſie nicht die
erdrückende Bürde ihrer Zwiſtigkeiten auf den Stufen des
Thrones niederlegen wollten

Die in Paris bis zum Montag eingetroffenen Nachrichten
lauten für das Fortſchreiten der Unterhandlungen Cabrera s
mit den Carliſten ſehr günſtig

Halle 24 März
Aus der Univerſität Jn der philoſophiſchen

Facultät promovirte am 17 März Julius Koch aus Horn
burg Diſſert Geſchichte und Cult des heiligen Ulrich Biſchofs
von Augsburg 95 am 420 März in der juriſtiſchen Fa
cultät der Referendar Philjbp Fraenkel Diſſert Der Anfang
des verbrecheriſchen Verſuch im egenſatz zu den Vorbereitungs
handlungen 34 Am 19 März habilitirte ſich als Privat
docent in der philoſophiſchen Facultät Dr phil Wolff
durch ſeine Schrift Bejkrag zur Kenntniß der Schmarotzerpilze
Erysiphe graminis uud Erysiphe communjs 39 S mit 1 Tafel Ab

bildungen

D Der bei dem Bäckermeiſter Sch in der großen Ulrichsſtraße
in der Lehre ſtehende 15jährige K Wehe hatte ſich erwieſenermaßen
Unterſchlagungen des von ihm vereinnahmten Frühſtücksgeldes zu
Schulden kommen laſſen Darüber zur Rede geſtellt ergriff er vor
ſeinem Meiſter die Flucht und lief von letzterem verfolgt nach der
Neumühle wo er ſich in den Saalſtrom ſtürzte Seine Leiche iſt
bis heute noch nicht gefunden

Provinzial Nachrichten
88 Naumburg 23 März Der Topfmarkt der iJahrmarkt hieſiger Stadt ſtammt en ehrender d

Biſchof Heinrich denen einen funfzigtägigen Ablaß bewilligte welche
Dom beſuchen würden Längere Zeit wardin der Charwoche den

und Charfreitage einige Zeit
jetzt jedes

dieſer Markt am Gründonnerstage
auch am Montage nach Sexageſime Smal vom Palmſonn
tag bis Mittwoch darauf gehalten und meiſt gut beſucht Die
diesjährige höchſt unfreundliche Wi rn S ich auf die pagr
Einfluß ſowie die Geſchäftsſtogung llgemeinen es gab
ſucher aber die Käufer fehlten Einem Mädchen aus Köſen wur
den am Sonntage etwa 9 Thkr mit de ortemonai geſtohlenAm 20 März erhängte ſich hier ein etagter bei ſeinem Sohne
lebender Greis Namens Liebold in ſeiner Kammer

Schuhmacher aus der gern
raten beſprochen werden ſollen au
Stellung nehmen ob eine Verlegung des
Frankfurt a M ſi
ausſchuß en
Grenzen ſeiner Befugniſſe gehalten hat Die Ausſtellung von
lingsarbeiten welche gleichzeitig in Ausſicht genommen iſt wird

will man zu der Frage
ororts von Berlin nach

vorausſichtlich ſehr zahlreich beſchickt werden

nceeeeeeereeeeeeeeeeee,e n ca
Wiſſenſchaft Kunſt Literatur

Die letzte Generalverſammlung der deutſchen Schiller
Stiftun g beſchloß die e einer neuen
te rie und die Verleihung
der mit ſolchen Penſionen Bedachten ſind Frau v Biſſing in
Anclam Frau Dr Böttger in Leipzig Bürgers Enkelinnen
Leipzig Frau Dr Dietzmann in Chemnitz Frau Dr Duller
Mainz Profeſſor Donner in Stuttgart Dr Eitner in Weimar
Hauptmann g D G v Herder in Bamberg Dr J L Klein in J

Zu Oſtern findet in Magdeburg eine Verſammlung der
ſtatt in welcher gewerbliche An

ſich empfehlen würde da der bisherige Central
ſich während ſeiner Amtsführung nicht innerhalb der J

t Schiller Lot
ebenslänglicher Penſionen Die Namen
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m rou J r W nud lein Dresder Frau Dr Mügge in Branden
a Muſäus Urentelinnen in Weimar Frau Profeſſor Prutz in
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A Roſt in Weimar L Scherer s Töchter inS Scheder in Wien Frau Dr Schumacher in Wien Frl
Se in Pappenheim Dr E Willkomm in Hamburg Fr v
Zalhas in Wien Jm letzten Jahre wurden verausgabt von Seite
des Vorortes 13,684 Thlr 8 Sgr 6 Pf von Seite der Zweig

ftungen 2085 Thlr 21 Sgr 5 Pf und 1505 Fl öſterreichiſcher

9 ngWare Arbeiten an dem an der Geburtsſtätte des Prinzen Wil
helm von Oranien Befreiers der Niederlande aufgeführten ſog
Wilhelms Thur m in Dillenburg ſind nunmehr vollendet Die
Einweihung des Denkmals das eine Zierde dieſer Stadt geworden
ſoll am 29 Juni ſtattfinden Man bemüht ſich nunmehr die Re
liquien des großen Mannes zu ſammeln um das Innere des
Thurmes damit auszuſtatten

S Am 28 d M fir
meiſt aus eigenen Mitteln hergeſtellten LörnerMuſeums in
Dresden ſtatt Von dem Standbilde Körner s auf dem Georg
Platze aus begiebt ſich der aus Sängern ſund Feſttheilnehmern ge
hildete Feſtzug durch die Stadt über die Auguſtus Brücke zum
görnerhauſe in der Neuſtadt woſelbſt unter Geſang und Rede die
Einweihung erfolgt

Von der vor Kurzem erſchienenen Sammlung Aus Se
cunda und Prima Humoresken von Ernſt Eckſtein Leipzig
Exped des allgem literar Wochenberichts Preis 1 Reichsmark
wird ſoeben die dritte Auflage veranſtaltet

e ,CO o Vermiſchtes
Der Lieutenant Haas, jener junge Artillerie Offiicier der

während des Feldzuges von 1870/71 von Mitralleuſenkugeln faſt
vollſtändig zerriſſen und dennoch am Leben erhalten worden iſt hat
ſeine juriſtiſchen Studien denen er ſich zugewendet nachdem er
circa 1 Jahr im berliner kakholiſchen Krankenhauſe zugebracht voll
endet Derſelbe wird nunmehr in den Juſtizdienſt eintreten und
beabſichtigt ſeine neue Laufbahn bei einem Untergericht im Depar
tement des Appellationsgerichts Magdeburg zu beginnen Er trägt
ein künſtliches Bein während von dem anderen faſt nur der Knochen
erhalten iſt die Fleiſchtheile dagegen durch 15 Kugeln von demſelben
abgeriſſen ſind Der Knochen iſt dadurch ſo geſchwächt daß zur
Unterſtützung deſſelben eine beſondere Maſchine hat conſtruirt werden
müſſen um den Gebrauch dieſes Beines beim Gehen zu ermöglichen

Der Storch von Straßburg Unter dieſem Titel erzählt eine franzö
ſiſche Zeitung folgende rührende Geſchichte Vor dem Kriege gab es
in Straßburg einen hundertjährigen Storch Dieſer Storch hatteſein Neſt auf der Höhe des Münſterknopfes gebaut Er war der V
Freund der Stadt ihr Schutzgeiſt Der liebe Storch liebte er
Münſter und ſeine Scadt er liebte den hellen Ton der franzöſiſchen
T ompete er freute ſich die ruhmreichen Farben der Fahnen Frank
reichs im Sonnenlicht glänzen zu ſehen Als im Frühling des Kriegs
jahrs 1870 der brave Storch aus den warmen Ländern zurückkehrte
brach er ein Bein und konnte ſeinen lieben Münſterknopf nicht wie
derſehen Jhres Schutzgeiſtes beraubt ſah die Stadt das größte
Unheil über ſich kommen Der gute Storch blieb über fünf Jahre
krank aber in dieſem Jahr iſt er nach Straßburg zurückgekehrt und
wie groß war ſein Kymmer als er ſein Neſt durch die Kugeln zer
ſtört fand und ſeine theure Fahne verſchwunden war Er mochte
nicht in der deutſchen Stadt bleiben ſondern nahm ſeinen Flug nach

T r

uskan Fr A

ndet die Einweihung des von Emil Peſchel D

ſchichte iſt natltrlich erfunden Die Strahburger inüpft
doch daran folgende ebenſo treffende als witzige Bemerkung
Störche haben keineswegs für Frankreich optirt Wen nicht der
lugenſchein davon überzeugt dem geben vielleicht nachſtehende ofii

cielle Zahlen des Civilſtandesamtes ſtädt Budget für 1875 Seite
122 zu denken 1869 wurden in Straßburg 2917 1870 2811 1871
2348 1872 3244 1873 3538 Kinder geboren Heirathen aber
fanden ſtatt 1869 775 die höchſte Ziffer von 1864 70 und 1872
1060 die bis jetzt höchſte Ziffer unter deutſcher Herrſchaft Ange
ſichts dieſer Zahlen wird das im vermeintlichen Beſitz des Storches
von Straßburg glückliche Frankreich wenigſtens nicht leugnen können
deß derſelbe vor ſeinem Scheiden der deutſchen Stadt doch
noch ſeinen Segen zurückließ

7 WBaieriſche Bierleiſtung Die jetzt in München in Blüthe
ſtehende Salvatvrſaiſon hat zu einer rechnungsmäßigen Feſtſtellung
deſſen geführt was tüchtige baieriſche Biertrinker leiſten könnten
wenn ſie ſich treu und feſt zu gemeinſchaftlichem Wirken vereinen

ie Summe nämlich für welche der baieriſche Staat die baieriſche
Oſtbahn ankaufen will beträgt nahezu 971 Millionen Gulden
Dafür ſo calculirt man könnte man an die 835 Millionen Maaß
oder 13,900,000 Eimer Sommerbier kaufen ein Bierſee den 5
Millionen tüchtige Baiern recht leicht in 14 Tagen austrinken da
jeder dann täglich blos 4 Maß und ein Extraſchlückchen zu trinken
braucke So leicht wäre die ganze Oſtbahn zu vertrinken

Zur Naturgeſchichte des Teufels Ein ſchweizeriſches ultra
montanes Volksblatt enthält unter der Rubrik Peterspfennige für
den bedrängten heiligen Vater folgende Zeilen Jch habe gehört
der Teufel trage alle Wucherer und Kirchenräuber in die Hölle hin
unter dem iſt aber nicht ſo der Teufel thut ihnen nicht ſo viel
St an z 7 nimmt ſie nur bei den Beinen und ſchleift ſie in die

e FrErinnerung an Adele Spitzeder Der Frankf Ztg wird aus
München geſchrieben Aus dem Sumpfboden welchen Adele
Spitzeder in München zurückgelaſſen hat iſt eine faule Pflanze em
porgewuchert die geſtern vom königlichen Bezirksgerichte links der
Jſar unter ungeheurem Drange des Publikums als gemeinſchädliche
Brennneſſel entlarvt wurde Dort erſchien nämlich die Hof und
Ober MedicinalrathsWittwe Marie v Fiſcher geb Gräfin Borgia
eine Schwindlerin erſten Ranges in Begleitung eines Literaten
Schimpff und eines vormaligen Rechtspracticanten Hartter welch
letzterer von der Spitzeder 60,000 Fl geerntet hatte aber dafür
auch die öffentliche Stellung verlor Frau v Fiſcher hatte nachdem
ihr Mann bereits 20,000 Fl Schulden für ſie bezahlt und ſie
dann enterbt hatte durch enorme Procentverſprechen etwa 70,000 Fl
aus Leuten meiſt niedrigen Standes herausgeſchwindelt angeblich
um ſie den Armen zu Gute kommen zu laſſen Da ſie keinen
Kreuzer bezahlte ſo wurde ſie nach einer mißglückten Flucht bis
Straßburg endlich gefaßt und ſtand geſtern wegen 21 Betrugsver
gehen Unterſchlagung und Urkundenfälſchung vor Gericht Die

erhandlung eröffnete wieder einen Einblick in die unglaubliche
Gewinnſucht und das Wucherthum gemeiner Leute in München
daß man fich in die Zeit der Spitzedereien zurückverſetzt ſah Hart
ter hatte der Frau v Fiſcher mit Rath und That beigeſtanden
Schimpff zurT Flucht nach Straßburg wo er ſie bei Verwandten ver
barg verholfen Das Urtheil gegen das Kleeblatt wird nächſter
Tage geſprochen werden

Nun wißt Jhr Ein hoher Grad von Unſauberkeit einer
Ehefrau in ihrem Aeußeren und dem von ihr geleiteten Haushalt
begründet nach einem n des Ober Tribunals vom 16
Februar für den Ehemann kein Recht auf Scheidung der Ehe

Der Culturkampf dringt immer tiefer ins Volk wofür als
Beweis gelten mag daß dieſer Tage ein Dienſtmädchen bei der

Frankreich all ſeine Gefährten nach ſich Die Seele Straß
urgs hat ſich mit den verbannten Elſäſſern vereinigt Die Ge

r

Gustav Uhlig9

Uhren Muſikwerk Spieldoſen Knnſt
ſachen und Harmonika Lager

Malle untere Leipzigerſtraßein
empfiehlt das Weomneste u BReifch

z h edlenen n

de nicht als katholiſch ſondern als ultramontan angemeldet
wurde

e e r ehe 22C T i e

halten unſere Dienſte beſtens gewidmet
halten unſere großen Lagerräume empfohlen

e t

t

3
2 w

7
r 95 v c

hne ehe en Ie h e

Zur Beſorgung von SBpod tionen nach und von allen Richtungen
Für etwaige Lagerung von Gütern

Herm Britting 6G0

b 77 v nwen a e re e n 4
e

n e

S c t tm t ean ev d

Botſchafter am engliſchen Gräf Jne en n an lemeſie erkrankt war iſt am 22
d in London geſtorben

7 Haus und Landwirthſchaſt
Der Acclimatiſations Verein vertheit gegenwärig 162

verſchiedene Sämereien und Kartoffelſorten zu vergleichenden Anbauv a Dieſelben ſind auf geh des Vereins Ritter
ut Düppel gewonnen worden Unter den Kartoffeln befinden ſich
ämmtüche neu eingeführte amerikaniſche Sorten und unter den
Sämereien die frühzeitige ſchwediſche Gerſte von Lulca und die von
Herrn Dr Budry aus Frankreich importirte rauhe Wicke welche dort
im Großen als Mengeſaat mit Hafer n wird und auch aufdem hieſigen Verſuchsſelde ſich als vorzügliches und ergiebiges rün
futter bewährt hat Auch hat der Verein eine Sendung von Ge
hölzſämereien aus Philadelphia erhalten welche gleichfalls jetzt an
die Mitglieder zur Vertheilung gelangen

ne e eHandels Verkehrs und BörſenNachrichten
Serlin 22 März Nach Ermtttelungen des Wmiglichen PolPräſtdiums Weise n 50 Kilogr 8 M 60 Pf bis 9 M i

en 7 M 25 t bis 8 M Pf Gr Gerſte 6 W
9 M ſ e 50 Pf bis 9 M 35 PfM Pf Strohprg ſende Liter 1 M 25 vi 88

M Pf bis M Pf1 Linſen pr 5 Liter 1 M 50 t dis 2 M
Pf Bohnen pr 5 Liter 1 M 25 Pf bis 2 W effeln pr 5 Liter M 30 Pf bis M 35 Pf Rind

Pf bis M 65 Pf Sch weiM 50 Pf M 70 Pf Hammel 1M 45 Pf bis M 65 Pf Kalbfleiſch M 35 Pf bis
M Butter 1 M bis 1 M 40 Pf Eierpro Mandel M 90 Pf bis 1 W 05 PfRaumburg 22 März Durchſchnittspreis Weizen 9 M30 Pf bis 9 M 40 v Roggen 8 M 50 Pf bis 8 M 69

Pf Gerſte 8 M 60 Pf bis 8 M 90 Pf Hafer 9 M
50 Pf bis 9 M 63 Pf

Civilſtandsregiſter der Stadt Halle
Meldungen vom 23 März

Geboren Dem Metalldreher C A P Feller eine Deſſauer
ſtraße 6 Dem Kunſtgärtner M Sioli ein Thorſtraße 12
Dem Schaffner H Demant eine gr Steinſtr 33 Dem
Eiſendreher W Rimer ein Töpferplan 3

Geſtorben Des Handelsmann E Golſch Carl 7 J 1M
18 Bräune Bäckergaſſe 1

woran n h mee r n
Schleuſe eberhalb Halle

Am 23 März Abends Oberhaupt 1,58 Meter
Unterhaupt s24 März früh Oberhaupt 1ILbs8sAm s zu Unterhaupt 380

Halleſcher Verein für Volkswohl
Die Bibliothek auf dem Rathhauſe iſt jeden Mittwoch

und Sonnabend von 8 Uhr Abends und Sonntags von
11 12 Uhr Mittags geöffnet

e ch e
m ä e r äeAechtkölnisches W asser

von Jean Maria Farina
Meine Niederlage davon befindet

bei Herrn W König Expedition
SaaleZeitung und empfehle ich per
Dtzd Flacons zu 15 Mark h Dhtzd
7 Mk 50 Pf per Glas 1 Mk 25 Pf

Glas 65 Pf
0

843c

ar

haltigsete in allen Branchen der Mallie Rathhausgaſſe 6 nKunſt Muſik und MechanikZugleich erlaube mir auf mein bedeu 9 S Gewinn Liſte RheinlachsCaviar
tend vergrößertes Lager in goldenen für die am 23 März e vollzogene Verlooſung von Ausſtellungsgegenſtänden der alle Sorten feinſte WVurſtwaaren bei
und ſilbernen Taſchenuhren als zweiten allgemeinen Geflügel und Vogelausſtellung des ornithologiſchen Central 919c W Kuhne
auch Muſik Trompeten Kuckuks P Vereins für Sachſen und Thüringen zu Halle a d S
und Wachteluhren Regulatoren 4 7 15 32 42 46 52 73 85 88 94 111 118 127 Grüne Heringe fr Dorſchſehr billig Pendulen Pariſer S 130 132 137 138 141 148 157 167 170 186 207 211 Bücklinge Sprotten ger Aal
Wecker und en ren a w 222 232 235 236 243 244 250 252 255 280 283 295 empfiehlt O Fee
merkſam zu machen und bitte mich bei 297 305 324 350 357 362 371 393 399 409 414 422 e en regevorkommendem Bedarf bei billigſter Preis S 443 446 472 482 483 486 496 509 520 532 536 537 rn re J r e
ſtellung gütigſt zu beehren 547 549 550 560 566 569 575 581 593 594 604 620 un Den en ſieht annter Güte

Reparaturen an Uhren Muſtt 622 626 628 652 663 654 656 661 676 697 7309 719 18e8 h eJ werken und Harmonikas ſowie alle in 756 767 772 777 779 780 797 806 817 825 845 859 W Schubert gr Steinſtr
J dieſes Fach ſchlagende Artikel werden 881 889 894 898 917 936 942 949 960 963 990 996S prompt und billigſt ausgeführt a 1017 1029 1031 1039 1047 1053 1056 1059 1066 1073 Fleiſchverkauf

Meine automatiſchmecha 1075 1083 1098 1099 1100 11083 1106 1128 1181 1152 Fettes Ochſen u Hammelſleiſch
niſche Ausſtellung iſt täglich geöff 1154 1157 1176 1177 1181 1184 1191 1193 1194 1180 4 Sgr 6 Pf Kalbſieiſchnet von früh 8 Uhr bis Abends 7 Uhr 1200 1202 1213 1257 1267 1269 1272 1274 1299 1314 Sgr 6 Pf Schweinefleiſch s SarEntree nur für Nichtkäufer 1327 1330 1364 1375 1385 1411 1417 1429 1440 1457 Schinken zum Räuchern ohne Vein

z S S 1467 1473 1475 1477 1504 1515 1520 1531 1550 1866 5 Sgr 3 Pf alle Sorten friſche WurſtW 20 1571 1576 1578 1590 1628 1637 1638 1654 1658 1664 15 Sgr 6 Pf Röſtwürſtchen furLrger e l1672 1701 1717 1721 1726 1728 1739 1744 1746 1 Thlr 84 Stück 927
e l1749 1782 1789 1793 1795 1810 1818 1821 1826 1831 3Schmeerſtraße 15 e 1832 1838 1840 1843 1846 1850 1853 1854 1860 1869 r

halt ſein reichhaltiges Lager 22 1870 r r 39 n re z 1980 1981 2007 2012 2021 2032 2035 2040 2047 sſelbſtgefertigter Kinderwagen Korbmöbel und 4663 2067 2069 2083 2085 2092 2102 2104 2110 2125 un der ne gehen
e Korbwaaren jeder Art 2138 2150 2161 2162 2168 2178 2221 2225 2229 2230 neu iſt billig zu verkaufen Wo ſagenzu ſoliden Preiſen beſtens empfohlen 5884e289 2248 2261 2262 2270 2273 2279 2298 2800 2308 die Exped d Ig Taas

Hof e 2309 2819 23822 2332 2336 2837 2345 2850 2373 2389Riebeck ſche Briquettes und Preßſteine 2395 2402 2410 2414 2437 2442 2449 2451 2460 2468 1 Jedes Quantum Holz wird ſchnell
wickauer Steinkohlen u Böhmiſche Braun 2496 2498 2499 2505 2507 2514 2517 2544 2545 2551 und billig klein gemacht 864c
ohlen empfiehlt 2555 2581 2563 2576 2580 2596 2608 2609 2613 2623 gr Sandberg 1A II2644 2648 2651 2658 2659 2660 2667 2678 2680 2683 Auch werden daſelbſt Beſtellungen auf

Carl ocdiier gr Ulrichsſtraße 23 2687 2688 2719 2725 2710 2748 2754 2764 2776 2701 Kleiderreinſgen und Stiefelpuhen angen
h 2810 2844 2848 2854 2867 2882 2896 2898 2904 291Riebeck sche Briquettes BRöhm Saßon 2911 2917 2929 2931 2954 2969 2990 2997 T

und Zwickauer Steinkohlen empfehlen zu billig Halle a S den 23 März 1875 r 5 Großen Vecklenburatſten Tagespreiſen Seering Lamge Der ornithologiſche Central Perein für Sachſen und hen Pferde Verlooſung zu h
798e Comptoir Leipzigerſtraße 95

Preis Oouramtfür Böhmiſche Braunkohlen von I Triest
Merſeburger Chauſſee 18 ter verkauft Abnehmern gr

S ä bewilligt3 ab Bahnhof bei Entnahme v 20 TtrnJ Halle a S frei Haus per Ctr frei Haus ab Lager
Stückkohle Mark 45 M 145 Mark 1601 Pfg 90 Pfg 85
Wittelkohle 37,50 137,501 154 85 80Nußkoble 19,50 118 130 70 67Wiederverkänfer erhalten entſprechenden Rabatt

übernommen

Thüringen in Halle a S
Das Ausstellungs Comitèé

Auf der Grube Ferdinande bei Sennewitzwert gute Förderkohlen e 25 Pfennige pro Hecto

i ßerer Quantitäten werden Verauch wird die Lieferunohlen frei Saalufer unter angemeſſenenm Preis Aufſchlag wird dringend

Zeitung Moritzzwinger 12

der

V Ausgezeichnet ſchöne Kieler Vettbück
lünge und Sprotten empfiehlt täglich friſch

Bd Sohulze Leipzigerſtraße 21

talentvollen eri nteren Lieber
o0s8K y auch für die e

gir
Viele entbuſiaſtiſche Verehrer

Her Dir Maborstron

nterſaiſon wieder zu enga

brandenburg Ziehung am 21 Mai er
ſind à 3 Mark zu haben bei J

Barek G CoOo gr Ulrichsſtr A7
s und W KGöBfg Exped d Saale

d

e
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2 e VGEBR METHMANN HALILE Fie Jt 9G B I F M N L P teilt 692 c 2D S 92 5 7 J 7 57 SS J r W Se egantes Mager Sönde W 3aren geelle Zedienun S

Has Möbel Hpirgel und PolſterwaarenMagazin

Kroppenstäcit OO
5 große Märkerſtraße 5

empfiehlt ſein Lager ſelbſtgefertigtbilligen Preiſen ger ſelbſtgefertigter Arbeiten von den feinſten bis zu den geringſten zu

Im Königreich Preußen
iſt entſchieden die ilIIigete Quelle für neue und reelle Waare das J

Alten DrntcheGanenng beghaſt

deſſen Viliale in Malle a/S
große Ulrichsſtraße Nr 11

folgenden Preis Courant veröffentlicht
Die größten weißen Waffelbettdecken mit langen Franzen St nur 28 e
Die größten reinleinenen Damaſt Tiſchdecken Stück nur 1Gehäkelte Tiſch Komoden Nähtiſchdecken und Sophaſchoner W
De geſi ew ſern Lanecleſ

ie größten und feinſten LamaUmſchlagetücher St n 1 20Die ſchwerſten Double Velour Shawltücher Stück nur 2 20
Die eleganteſten Damen Steppröcke vom feinſten Luſtre und Wollatlas e

Stück nur 2
Weiße Falbelröcke mit den feinſten Stickereien St v 221
Die feinſten weißen Taſchentücher 6 Stück von 10 an

Elſaß Lothringer Taſchentücher ſehr groß Stück nur 5 a
Die größten ſeidenen HerrenTaſchentücher Stück nur 1
Reich und ſauber geſtickte Taſchentücher Stück nur 6
Taſchentücher vom feinſten Jriſh Leinen 6 Stück nur 15 25 und 80
Die prachtvollften Cavalier Doppelſtulpen Paar nur 2 l
Stuart Kragen und StuartGarnituren St n 1 3 6 u 7 e
Reich und ſauber geſticke Damen Garnituüren St n 4 7 u 10
Geſtickte Damen Kragen und Shlipſe 3 Stück nur 5Schürzen in überraſchendſter Auswahl von 5 r an bis zu den elegante e
Herren u Knaben Chemiſetts in großer Auswahl et n 2 T e S
eich und ſauber geſtickte Oberhemden Stück nur 1 5

Die allerneueſten Herren Cravatten und Shlipſe St von 2 an
Die feinſte Malz Glycerin Seife in Cartons à 3 St Carton n 4Notizbücher Schreibmappen Nadelbüchſen JettKetten Her

ſchettenKnöpfe c zu bekannten fabelhaft billigen Preiſen

e Eiſerne Klapphritſtellen
mit Alpengras und Roßhaarmatratzen empfiehlt die Polſterwaarenfabrik von O FIaseberg gr Ulrichsſtr 9 S5

Mensel Müller
Holzhandlung ung Dampfsägewerk

in Halle aSempfehlen ihr Lager aller gangbaren Arten

Bau und Tiſchlerhölzer
und liefern auf Veſtellung
e Kanthölzer nach Dimenſionen gehkoite, gespundete u gefügte Fussbodenbretter
Parquetfussboden Thüren Thürbebleidungen
u Futter Schlag Leisten Vussleisten Jalongsie
stäbe und übe für Lohn den Kufsehnitt von

Hobeln ügen u Wpunm von Brettern H 5,402b 847e

Ein
ſetzt mich in den Stand vorzüglich gearbeitete
Hierrengarderoben aus nur guten reinwollenen J
Stoffen zu folgenden

fabelhaft billigen Preiſen m
N abgeben zu können worauf ich ein geehrtes Publikum ganz beſon

ders aufmerkſam mache

Complette rühjahrsanzüge hochfein
gearbeitet I0 I2 und 14 Thaler

VFrühjahrs Paletots 5 G u 7 Thaler
Buckskinhosen eleganter Schnitt von 2

r

827c

6 Satz gebrauchte ſpielbare

Billardbälle
verſchiedener Größe habe billig abzugeben

August WTimpel
Mühlgraben 5b

genheits

Jagdjoppen zu Z 4 und S Thaler
Schwarze feine Anzüge 9 1I0O und

Knaben Anzüge
wegen Aufgabe dieſes Artikels

bedentend unterm Koſtenpreis
Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt

R Mendershausen

r 22

Möbelfuhrwerk
875c Brunoswarte 16

Thaler an

14 Thaler

gr Steinſtraße

mit Schöpfrad und Löffel Syſtem ferner
Häckſelmaſchinen Dreſchmaſchinen

mit hoch und tiefſtehendem Schüttelwerk und alle in der Landwirthſchaft vor
372e

und Göpelbetrieb

mit

Sälber Neusſiber Alfenide welsseni und 8chwarzen Schaalenm empfiehlt

Andreas Haassengier
gr Steinſtraße 10

A Leopold GOehmichen
in Schkeuditz

kommenden Geräthſchaften

Schrotm

Reparratuen werden ſchnell und billigſt ausgeführt

Hall Hruck und Verlag von Otto Hendel

W

S ſteuernung und Vorgelege wach

n e T 77 e

Schachtes no
men werden kann Speciellere

rer We ee ae v e 5
Bei Sohroedel Simon

in Halle und in allen Buchhand
lungen iſt zu haben

Praktiſches
aSchachbüchlein

oder deutliche Darſtellung der
Regeln des Schachſpiels mit

15 Veiſpielen intereſſanter
Muſterparthien Von Breda

Sechste Auflaze 10 Sgr

untere Leipzigerſtraße

Für Muſitker
empfehle mein jetziges neuangelegtes
Lager von Tubas Althörner alle
Sorten Trompeten Cornets Cla
rinetten Flöten Geigen Gultar
ren Zithern und Trommeln ſowie
auch alle dazu gehörigen Utensilien

Gustav Uhlig
untere Leipzigerſtr in Halle a/S

Trommeln
Guitarren Geigen Zithern
ſowie alle Sorten Saiten deutſche
und römiſche in vorzüglicher Qualität

bei Gustav VUhIig692e untere Leipzigerſtraße

Für Stellmacher
Jch empfehle mich zur Anfertigung

von Bohrmaſchinen mit Einrichtung
zum Drehen Felgenbohren und Zapfen
fräßen Fin Schmiede empfehle Reif
biegemaſchinen

Alles wird gut und billigſt geliefert
und ſtehen in der Arbeit befindliche Ma
ſchinen zur Anſicht Zu Oſtern ſuche
gleichzeitig einen Lehrling 908c
J Kiuge Leipzigerſtraße 95/96

Für Grubenbeſitzer
Eine 15 20 pferdige

z weicylindrige Förder
maschinemit Couliſſen Um

HarmonikKas
echt Altenburger und

Molländer Fabrikat
Concertinen Ban

donions mit Schule
MandharmonikKasbis zu den eleganteſten empfiehlt

Gustav Uhlig

bewährter Conſtruction ſebr
ſolide und exact ausgefübrt
kann ſofort abgegeben werden
weil dieſelbe wegen Schwierig
keiten des dazu abzuteufenden

nicht abgenom

Mittheilung und Preisangaben
erfolgen auf gefällige Anfragen

sub Vr 210 durch Haaſenſtein Vogler in Halle a S
Friſche Kieler Fettbücklinge
und friſche geräuch Aale empfiehlt
täglich friſch W Assmanm

gr Ulrichsſtr 28
Ausgezeichneten Holl Schweizer

28

Billige und gute Bücinge

und Limburgerkäſe empfiehlt
W Assmann gr Urichs

Kieler Fetthücklinge à St 6
i s 9 Pf erhielt Boltze 9240
I Gomniser Actienbier

ganz vorzüglich
einzeln à Flaſche I Sgrfär 1 Thlr 23 Flaſchen

S empfiehlt

E Mildenhagen
Bahnbofsſtr 10

1 Handrollwagen Ladentiſch 1
z Weinregal zu verkaufen beiMesser ma Gabeln I 897e C Müller

Stadt Theater
Donnerstag den 24 März 1875
Mit aufgehobenem Abonnement

Letzte Vorſtellung in dieſer Saiſon
Letztes Gaſtſpiel des Komikers

Spannm vom Friedrich Wilhelmſtädti
ſchen Theater in Berlin

empfehlen ven Herren Landwirthen ihre ſelbſt gefertigten Srillmaſchinen Eva Fräul Spann

len zum Hand Opernpreise h
Hochetlau o

Auguſt Hr Weirauch
898

Den zweiten Oſterfeiertag ladet zum

Ball ein BRohde

Hrn A Weirauch und der
Soubrette Fräul Theodor

Berliner Droſchkenkutſcher
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